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Die europäische Energiewirtschaft erlebt derzeit die größte strukturelle Transformation seit dem Abbau der 
Versorgungsknappheit nach dem Zweiten Weltkrieg. Die damit verbundenen Herausforderungen werfen 
sowohl auf regulatorischer als auch auf betriebswirtschaftlicher Ebene weit reichende Fragen auf, für die 
es keine einfachen Antworten gibt.

Regulatorisch betrachtet geht es darum, ein Marktdesign für die europäischen Energie märkte zu etablie-
ren, das für Energieunternehmen Investitionssicherheit schafft und Anreize setzt, „smarte“ und „grüne“ 
Technologien zum Einsatz zu bringen und dabei gleichzeitig den Energiekunden leistbare Energiepreise 
und hohe Versorgungssicherheit garantiert. Dies erfordert, eine geeignete Balance zwischen Regulierung 
und freiem Wettbewerb zu finden, die die Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft der europäischen 
Volkswirtschaft fördert und nicht hemmt. 

Auf einzelbetrieblicher Ebene wird immer deutlicher, dass durch die Transformation der Energiewirt-
schaft die etablierten Geschäftsmodelle vieler langjähriger Marktteilnehmer grundsätzlich in Frage ge-
stellt sind. Die neuen Technologien der Energieproduktion, -speicherung, -verteilung und -anwendungs-
steuerung erweisen sich immer klarer als sog. „disruptive technologies“, die die Assets etablierter Player 
am Energiemarkt entwerten und das Wertschöpfungspotenzial traditionell aufgestellter Marktteilnehmer 
unterminieren. Gleichzeitig ist die Energiewirtschaft zu einem „Eldorado“ für Start-up Unternehmen ge-
worden, die versuchen, über neue unkonventionelle Geschäfts  modelle in den Energiemarkt einzutreten 
bzw. neue Marktsegmente zu kreieren und die etablierten Anbieter zu verdrängen. Man darf gespannt 
sein, wie die künftigen Wertketten in der Energiewirtschaft aussehen werden und welche neuen Ge-
schäftsmodelle sich langfristig im Wettbewerb durchsetzen werden. Aus heutiger Sicht spricht Vieles 
dafür, dass in den nächsten Jahren eine „Migration“ der Gewinne weg von der Energieproduktion und 
-verteilung hin zur Energiespeicherung und -anwendungs steuerung zu beobachten sein wird. 

Damit verbunden sind erhebliche Unsicherheiten, aber vor allem große unternehmerische Chancen. Diese 
Chancen werden wohl nur die agilen und innovativen Unternehmen nützen können, die entweder als 
„new entrants“ die Energiewirtschaft mit neuen unkonventionellen Geschäftsideen von außen bereichern 
oder jene „incumbents“, die es schaffen, ihre etablierten Stärken für zukunftsträchtige Strategien zu nützen 
und sich gleichzeitig von Altlasten zu befreien. Diese Dynamik sollte eine gute Grundlage für eine inspirie-
rende und energiegeladene Jahrestagung der österreichischen Energie wirtschaft im November in Wien sein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Beste Grüße
Univ.-Prof. Dr. Werner H. Hoffmann

Der Weg aufwärts: 
Funktionierende Märkte, 
„smarte“ Technologien und 
intelligente neue Geschäftsmodelle! 
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 56�% Geschäftsführer, 
  Vorstand, Direktor

 34�% Abteilungsleiter
 10�% Mitarbeiter

 66�% Energiewirtschaft
 14�% Dienstleister
 9% Industrie
 6�% Behörden/Verbände
 5�% Banken

Teilnehmerstruktur 2014

Stimmen unserer Teilnehmer

„Am Puls des Marktes – 
auch international“

„Der Treffpunkt für Industrie 
und Energiewirtschaft“

„Ein Prisma des aktuellen Stands 
der Debatten im Energiemarkt“

„Breites Spektrum an großen 
politischen und strategischen 
Themen, dennoch viele Bezüge 
zum Alltagsgeschäft“

Branche Hierarchie

Wen Sie auf dieser Tagung treffen:

Mitglieder des Vorstandes und der Geschäfts-
führung, Direktoren und Leiter der Abteilungen
 Unternehmensplanung und -entwicklung
 Energiewirtschaft
 Netzplanung und Netzmanagement
 Technik und Instandhaltung
 Energieerzeugung
 Einkauf
 Marketing und Vertrieb
 Recht, Finanzen und Controlling
 Tarife und Preise
 Stromhandel und Risikomanagement

aus
 Energieversorgungsunternehmen 
 Sonstigen Unternehmen aus den Bereichen 
Strom, Gas, Wasserkraft, Öl
 Energieintensiven Industrieunternehmen
 Organisationen, Verbänden und 
Energieagenturen
 Öffentlicher Verwaltung

sowie 
 Unternehmensberatungen
 Finanzdienstleister
 Rechtsanwaltskanzleien
 Softwarehäuser
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DONNERSTAG, 12. NOVEMBER 2015

8.30-9.00

Empfang mit Kaffee und Tee

9.00-9.15

Begrüßung durch die Vorsitzenden 
des ersten Konferenztages

Univ.-Prof. Dr. Werner Hoffmann, Institutsvorstand, 

Institut für Strategisches Management, Wirtschaftsuniversität Wien 

Dr. Hans-Peter Siebenhaar, Korrespondent, Handelsblatt, Wien 

Entwicklungen in Europa und die Auswirkungen 
auf den österreichischen Markt

9.15-9.40

KEYNOTE
Energiestrategie für Österreich im EU-Binnenmarkt 
 Handlungsoptionen für Österreich 
 Strommarkt im Umbruch
 Auswirkungen der deutschen Energiewende 
auf Strompreise und Investitionen 

 Neues Strommarktdesign in Europa 
und Auswirkungen auf Österreich

DI Walter Boltz, Mitglied des Vorstandes, 

Energie-Control Austria, Wien        

9.40-10.05

KEYNOTE
Energiemärkte in Europa: 
Wann wächst zusammen, was zusammen gehört?
 Erfolge und Grenzen des sektoralen Ansatzes 
der europäischen Energiepolitik

 Nationale Alleingänge oder ein europäischer Markt? 
Welches Marktdesign braucht die Energieunion?

 Welche Auswirkungen haben unterschiedliche 
Marktdesigns auf die Nachbarländer?

Dr. Florian Ermacora, Referatsleiter Großhandelsmärkte 

Strom und Gas, Direktion Energiebinnenmarkt, 

General direktion für Energie, Europäische Kommission, 

Brüssel – Belgien        

10.05-10.30

KEYNOTE
Kilobytes statt Kilowatt – 
Wie digital wird die Energiewirtschaft?
 Verschmelzung von Energiewirtschaft und IKT 
in der ersten Smart Grids Modellregion Österreichs 

 50 % Kostenersparnis bei Smart Grids Lösungen und 
weitere Erkenntnisse aus der Modellregion in Salzburg  

 Gesetzliche und regulatorische Rahmenbedingungen 
als Voraussetzung für Smart Grids 2.0 – 
auf dem Weg zur Digitalisierung 

 Neue Geschäfts- und Tarifmodelle für 
Österreichs E-Wirtschaft

Dr. Leonhard Schitter, Vorstand, 

Salzburg AG für Energie, 

Verkehr und Telekommunikation, Salzburg        

10.30-10.50 Fragen und Diskussion

10.50-11.20 Pause mit Kaffee und Tee

Energieeffizienz: 
Neue Strategien für Energieversorger

11.20-11.35

Erste Erfahrungen mit dem Energieeffizienzgesetz (EEffG)
 Das Modell Österreich im europäischen Vergleich
 Bisherige Umsetzungsschritte und Anwendungsbereiche
 Förderansätze der Effizienzpolitik 
 Wirtschaftsstandort: Wie können Europa und Österreich 
Energieeffizienz als Wettbewerbsvorteil nutzen?

Mag. Dr. Heidelinde Adensam, Leiterin der Abteilung 

Energiebilanz und Energieeffizienz, Bundesministerium 

für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft, Wien        

11.35-11.40

Optimaler Umgang eines EVU mit dem EEffG – 
Welche neuen Geschäftsmodelle ergeben sich?
 Roadmap der Umsetzung – planvoll statt chaotisch
 Das Dreamteam: Effizienzstrategie und 
Erneuerbare Energien 

 Der Energiedienstleister gem. §17 EEffGG: 
Energieaudits als lohnendes Geschäftsfeld?

Dr. Christof Germann, Mitglied des Vorstandes, 

Vorarlberger Kraftwerke AG, Bregenz         

IMPULSE 
UND 

DISKUSSION
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11.40-11.45

Energieeffizienz: Neue Strategien für Energieversorger
 Neue Ansätze für die Zentren von Energieverbrauch 
und Treibhausgasemissionen

 Wien 2020+: Der definitive Weg zur Smart City

Mag. Bernd Vogl, Abteilungsleiter Energieplanung, 

Magistrat der Stadt Wien        

11.45-12.00

Energy 4.0 – Reinventing the value chain until 2030

DI Alexander Kainer, 

Partner, Deloitte Consulting, Wien  

12.00-13.00

DISKUSSIONSRUNDE
Schwerpunktaufgabe Effizienz: Anwendungsfelder, 
Strategien und Best Practices 
 Neue Rendite- und Geschäftsmodelle im Energie- 
und Wärmebereich

 Wohnen (Effizienz bei Neubau und Sanierung)
 Mobilität und Verkehr
 Anwendungsbereiche in Wirtschaft, 
Industrie und öffentlicher Verwaltung

 Wer stellt das Geld für F&E bereit?
 Kooperationen zur Effizienzsteigerung 
(vom Städteverbund zum globalen Teamwork)

Moderation: 

Mag. Gerhard Marterbauer, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, 

Partner, Deloitte Österreich, Wien        

Diskussionsteilnehmer:

Mag. Dr. Heidelinde Adensam

Dr. Christof Germann

DI Olaf Kieser, Vorstandsdirektor, Energie Steiermark AG, Graz        

Mag. Bernd Vogl 

Univ. Prof. DI Dr. Stefan Schleicher, Wegener Zentrum für Klima 

und globalen Wandel, Institut für Volkswirtschaftslehre und 

Volkswirtschaftspolitik, Universität Graz        

13.00-14.15 Gemeinsames Mittagessen

14.15-14.35

Eckpunkte für ein neues Strommarkt-Design 
in Deutschland
 Abbau von Überkapazitäten bei gleichzeitiger 
Versorgungssicherheit

 Das Weißbuch zum Strommarkt für die Energiewende
Ministerialdirigentin Dr. Dorothee Mühl, Leiterin der 

Unterabteilung Strom, Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie, Berlin – Deutschland  

14.35-14.45 Fragen und Diskussion

Flexibilisierung als Schlüssel zur 
sicheren und nachhaltigen 
Stromversorgung der Zukunft?

14.45-14.55

Marktintegration der Erneuerbaren Energien: 
Regelleistung und bedarfsorientierte Einspeisung
 Die Bereitstellung von Flexibilität durch Erneuerbare 
Energien im virtuellen Kraftwerk

 Regelenergiemarktteilnahme und bedarfsorientierte 
Einspeisung aus EE Anlagen 

Dipl. Kff. Lisann Krautzberger, 

Geschäftsführerin, 

Next Kraftwerke AT GmbH, Wien

14.55-15.05

Smart Grid Technologien als zentraler Baustein 
des flexiblen Energiesystems
 Flexible Netzsteuerung und Kommunikation
 Gestaltung eines intelligenten Verteilnetz-
managementsystems

DI Dr. Angela Berger, 

Geschäftsführerin, Technologieplattform 

Smart Grids Austria, Wien

15.05-15.35

DISKUSSIONSRUNDE
Treiber und Hemmnisse im Wachstumssegment 
Flexibilisierung
 Rollentausch von Erzeuger und Verbraucher: 
Wer macht was in einem flexiblen Energiesystem?

 Demand Response – Schlüsseltechnologie für ein 
flexibles Energiesystem?

 Neuordnung Smart Meter
 Lohnen Speicher nur noch als Kurzzeitspeicher?
 Elektromobilität und intelligentes Gebäudemanagement: 
Treiber für Smart Grids 

Moderation: 

Univ.-Prof. Dr. Werner Hoffmann

Diskussionsteilnehmer:

DI Dr. Angela Berger 

Dipl. Kff. Lisann Krautzberger

Dr. Barbara Schmidt, Generalsekretärin, Oesterreichs Energie, Wien

DI Peter Weinelt, Geschäftsführer, Wiener Netze GmbH, Wien 

15.35-16.05 Pause mit Kaffee und Tee

IMPULSE 
UND 

DISKUSSION
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Der weltweite Gasmarkt im Umbruch 

16.05-16.25

Erdgashandel in CEE – Wie wirken sich neue 
Transitströme für russisches Gas aus?
 Das neue Bild für den Erdgashandel in CEE
 Die Entwicklung des Erdgashandels in Zentraleuropa
 Die Rolle von Baumgarten im Europa der Zukunft
 Österreich als Gashandels-Drehscheibe zwischen 
Russland und EU

DI Gottfried Steiner, MBA, Chief Executive Officer, 

Central European Gas Hub AG (CEGH), Wien

16.25-16.35 Fragen und Diskussion

16.35-16.55

IMPULSVORTRAG
Versorgungssicherheit und Marktzutrittsschranken: 
Ein Blick auf (neue) Marktgegebenheiten

Hamead Ahrary, 

Head of Central Europe, 

WINGAS Holding GmbH, Wien

16.55-17.10

IMPULSVORTRAG
Erdgas – Perspektiven eines vernachlässigten Marktes
 Die globale Versorgungssituation und die öffentliche 
Wahrnehmung von Erdgas 

 Erdgas im Wärmemarkt
 Erdgas Stromerzeugung und KWK

Helmut Oehler, Geschäftsführer (Sprecher), 

GasVersorgung Süddeutschland GmbH, 

Stuttgart – Deutschland

17.10-18.20

DISKUSSIONSRUNDE
Auswirkungen der Preisentwicklungen für Öl und Gas auf 
das Angebot und den Energiemix der Energiewirtschaft?
 Interaktion der Energiemärkte: Rohstoffe, Länder, 
Unternehmen

 Gründe für die aktuelle Preisentwicklung
 Auswirkungen auf den Ausbau der Erneuerbaren 
Energien

 Wird Unconventional Gas vom Ölpreis verdrängt?
 Auswirkungen auf den Energiemix der Zukunft 

Moderation:  

Dr. Claudia Witzemann, Principalin, A.T. Kearney Ges.m.b.H., Wien

Diskussionsteilnehmer:

Mag. Alexander Egit, Geschäftsführer, Greenpeace in Central 

and Eastern Europe, Wien 

DI Dr. Florian Haslauer, Partner & Vice President, 

A.T. Kearney Ges.m.b.H., Wien 

Helmut Oehler

Dr. Wolfgang Peters, Chairman of the Board of Directors, CEO, 

RWE Supply & Trading CZ, a.s. Prag – Tschechische Republik

DI Josef Plank, Mitglied des Vorstandes, 

Erneuerbare Energie Österreich, Wien

18.20 Ende des ersten Konferenztages

Ab 19.00 

NETZWERKEN AM ABEND

Am Abend des ersten Konferenztages laden Sie 
das Handelsblatt und EUROFORUM herzlich zu einem 
gemeinsamen Abendessen ein. Hier bietet sich Ihnen 
die Möglichkeit zu vertiefenden Gesprächen mit 
Referenten und Teilnehmer in angenehmer Atmosphäre.
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FREITAG 13. NOVEMBER 2015

9.00 – 9.10

Begrüßung durch die Vorsitzenden 
des zweiten Konferenztages

Dr. Hans-Peter Siebenhaar

Tobias Wiener

9.10-9.30

Digitalisierung = Disruption? – 
Der lohnende Blick in andere Branchen
 Rulebreaking als Chance 
für die Energiewirtschaft

Oliver Blume, Geschäftsführer, 

Rulebreaker Society GmbH, 

Leipzig/Hannover – Deutschland        

9.30-9.40 Fragen und Diskussion

Megatrend Digitalisierung: Welche Chancen 
bieten sich der Energiewirtschaft?

9.40-10.00

KEYNOTE
Energiewirtschaft 4.0 – 
Herausforderung digitale Transformation 
 Die neuen Chancen erkennen und nutzen 
 Erzeugung, Netze, Kunden – die Digitalisierung 
der Wertschöpfungskette

 Wo liegen die Geschäftsfelder der Zukunft?

DI Wolfgang Anzengruber, 

Vorsitzender des Vorstandes, Verbund AG, Wien        

10.00-10.10 Fragen und Diskussion

10.10-10.40

Neue Prämissen in Marketing und Vertrieb: 
Vom Produkt- zum Kundenfokus
 Shift-to-web, customerization und predictive analytics: 
eine Potenzialanalyse in Kooperation mit Pöyry für die 
Energiewirtschaft

 Digitaler Vertrieb, das Gespräch mit einem guten Freund: 
Personalisierung und Digitalisierung sind kein Widerspruch

 Datengetriebene Kundenorientierung als Schlüssel 
zum erfolgreichen Marketing und Vertrieb

Sev K-H Keil, Co-Founder & CEO,

TrueChoice Solutions Inc., New York – USA

OUTSIDE
THE BOX

10.40-10.50 Fragen und Diskussion

10.50-11.20 Pause mit Kaffee und Tee

11.20-11.40

Security: Abwehrstrategien gegen den Cyber-Angriff
 Bedrohungsszenarien: Wie realistisch ist das 
Blackout-Szenario?

 Digitalisierung und Netzsicherheit – ein Widerspruch?
 Wer muss für eine sichere Energieversorgung 
kooperieren?

 Was will der Smart Citizen und wo fängt der 
Datenschutz an?

Der Referent befindet sich in Absprache

11.40-11.50 Fragen und Diskussion

Wie geht es weiter? Neue Geschäftsfelder 
und wichtige Weichenstellungen für die 
Energiebranche

11.50-12.10

Fehlende Stromnetze als der Hemmschuh weiterer 
Marktentwicklungen?
 Risiken für das gemeinsame Marktgebiet AT/DE
 Optionen zur Erweiterung des Regelenergiemarktes
 Weitere Integration von Erneuerbaren in das 
Stromsystem – was ist zu tun!

 Systemanforderungen und Systemausnutzung (Flexi-
bilisierung, Kurzfristigkeit, bedarfsgerechter Netzausbau)

 Redispatch und Engpassmamagement im Netzbetrieb – 
Basis für Versorgungssicherheit?

DI Mag.(FH) Gerhard Christiner, Technischer Vorstands-

direktor, Austrian Power Grid AG, Wien

12.10-12.20 Fragen und Diskussion

12.20-12.40

„electrifying mobility“ – Mobilität, die elektrisiert
 Elektroautos: marktreif und alltagstauglich?
 Big Data, M2M, Cloud: Das magische Dreieck der 
E-Mobilität

 Wie ein Telekom-Konzern das Geschäftsfeld 
Elektromobilität entdeckt

Alexander Decker, Innovation & Special Projects 

Manager, T-Systems Austria GesmbH, Wien

12.40-12.50 Fragen und Diskussion
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12.50-13.50

Innovation war gestern – Disruption als Weg 
zum Next Generation Business ModelI

Intelligente und nachhaltige Abfallentsorgung 
in den Städten

Bernd Grausenburger, 

CEO, friendly-energy e.U., 

Rohrendorf bei Krems     

   

Das Smartphone als Mittelpunkt der 
zukünftigen Kundenkommunikation

Malte Kalkoffen, Geschäftsführer, endios GmbH,

Hamburg – Deutschland        

Mobilstrom als neues Geschäftsfeld für Stadtwerke
Knut Hechtfischer, Geschäftsführer | Co-Founder, 

ubitricity Gesellschaft für verteilte Energiesysteme mbH, 

Berlin – Deutschland       

 

Mass Scanning the Internet for Smart Energy Devices
Tiago Henriques, 

CEO, BinaryEdge GmbH, 

Adliswil – Schweiz        

13.50-14.00 Zusammenfassung und Ende der Tagung

14.00-15.00 Gemeinsames Mittagessen 

START-UP
PITCHES

8

„Nur ein Verkauf von Kilowattstunden 
ist zu wenig – in Zukunft braucht es 
neue Produkte, digitale Vertriebskanäle 
und innovative Geschäftsmodelle!“ 
Dr. Leonhard Schitter, Salzburg AG für Energie, 

Verkehr und Telekommunikation



Förderer

Deloitte betreut die Energiewirtschaft weltweit mit rd. 8.000 Mitarbeitern aus den Bereichen Audit, Tax, Consulting, 

Financial Advisory und Human Capital. Unser Leistungsspektrum umfasst neben Prüfungs- und Steuerberatungsleistungen 

auch Unterstützungsleistungen im regulatorischen Bereich, im Rahmen der Optimierung von Organisations strukturen 

Leistungen wie Shared Service Centers sowie die Verbesserung von internen Kontroll- und Risikomanage mentsystemen. 

Aktuelle Beratungsschwerpunkte bilden die Bereiche Erneuerbare Energien, Smart Energy und Fördersysteme.

Deloitte Österreich  | Renngasse 1/ Freyung  | A-1010 Wien  | www.deloitte.at

Gastgeber der Espressobar:

WINGAS – Gemeinsam mehr Energie – Auf dem deutschen Markt ist WINGAS einer der größten Erdgas-Händler. Und 

auch in Europa haben wir uns erfolgreich am Markt positioniert. Seit vielen Jahren beliefern wir Kunden in Österreich, 

Belgien, den Niederlanden, Dänemark, Frankreich, Großbritannien und der Tschechischen Republik. Tendenz steigend. 

Mit unserer Zweigniederlassung in Wien kümmern wir uns ganz besonders um den öster reichischen Markt.

WINGAS Holding GmbH  | Millennium Tower  | Handelskai 94�–�96 | A-1200 Wien | www.wingas.de

Für Ihr leibliches Wohl in den Pausen sorgt:

Die GasVersorgung Süddeutschland (GVS) Stuttgart, gehört zu den großen Erdgasgesellschaften in Deutschland. 

2014 lagen der Gasabsatz bei 57,8 Mrd. kWh und der Umsatz bei über 1,4 Mrd. €. Seit 1961 ist die GVS Partner von 

Stadtwerken und Industrie im In- und Ausland. Neben dem Vertrieb und Handel von Erdgas und Bio-Erdgas, bietet das 

Stuttgarter Unternehmen vielfältige Erdgas Produkte und Services, z. B. Portfolio- und Bilanzkreismanagement, sowie 

vertragsbegleitende Dienstleistungen an.

GasVersorgung Süddeutschland GmbH  | Schulze-Delitzsch-Strasse 7 | 70565 Stuttgart | www.gvs-erdgas.de

Unternehmenspräsentation:

A.T. Kearney verbindet als eine der weltweit führenden Unternehmens beratungen für das Top-Management strate-

gische Weitsicht mit operativer Umsetzungsstärke. 1926 in Chicago gegründet, unterstützen heute weltweit rund 

3.500 Mitarbeiter global tätige Konzerne, führende mittelständische Unter nehmen und öffentliche Institutionen bei der 

Transformation ihres Geschäftes und ihrer Organisation. In der Beratung europäischer Energieversorgungsunternehmen 

ist A.T. Kearney einer der Markt- und Meinungsführer. 

A.T. Kearney Ges.m.b.H.  | Seitzergasse 2-4 / 3. Stock  |  A-1010 Wien | www.atkearney.at

Aussteller:

Next Kraftwerke betreibt eines der größten virtuellen Kraftwerke Europas. Über 2.500 Betreiber mit einer Gesamt-

leistung von 1.500 MW setzen für die Direktvermarktung des Stroms aus Erneuerbaren Energien auf Next Kraftwerke. 

Die so gebündelte Erzeugungs- und Reservekapazität wird sowohl am Regelenergiemarkt als auch am Spotmarkt der 

EEX angeboten. 

Next Kraftwerke AT GmbH  | Franz-Josefs-Kai 27 | A-1010 Wien | www.next-kraftwerke.at

Die regiocom GmbH ist einer der größten, konzernunabhängigen Full-Service-Dienstleister für die Energiewirtschaft in 

Deutschland. Wir erbringen die komplette Abrechnung, Kundenbetreuung und Verbrauchsmessung für Lieferanten 

und Netzbetreiber, einschließlich der notwendigen Softwareentwicklung und Systemanpassung. Dazu gehört auch der 

Betrieb eines hochlastfähigen Rechenzentrums und einer leistungsstarken Druckerei. 

regiocom GmbH  | Marienstraße 1  | 39112 Magdeburg  | www.regiocom.com

Starke Positionierung für Ihr Unternehmen
Im Rahmen der Jahrestagung besteht die Möglichkeit, dem exklusiven Teilnehmerkreis Ihre Produkte und Dienstleistungen 

zu präsentieren. Gerne gestalte ich ein individuelles Präsentationskonzept nach Ihren Vorstellungen und Zielsetzungen. 

Galina Schaefer, Senior-Sales-Managerin EUROFORUM, Telefon: +49�(0)�211�.�96�86�–�36�72, galina.schaefer@euroforum.com

Sponsoring und Ausstellung
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Ihr persönlicher
Anmeldecode

EUROFORUM GmbH, Wipplinger Straße 24, 1010 Wien

www.konferenz.de/anmeldung/p3200014
E-Mail: anmeldung@euroforum.com
Telefon: 08 00.56 00 89 96 (Freephone)

www.handelsblatt-energie.at

INFOTELEFON: 
08 00.56 00 89 96 
(Freephone)

Haben Sie Fragen zu dieser Veranstaltung? 
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

KUNDENBERATUNG UND ANMELDUNG

Daniel Weik
anmeldung@euroforum.com

INHALT UND KONZEPTION

Hannelore Guttek
hannelore.guttek@euroforum.com

Matthias Knepper
matthias.knepper@euroforum.com

SPONSORING UND AUSSTELLUNG
Im Rahmen der Konferenz besteht die Möglichkeit, 
Ihr Unternehmen und Ihre Produkte zu präsentieren. 
Fragen beantwortet Ihnen gern:

Galina Schaefer
Telefon: +49�(0)2�11.96�86–3672
galina.schaefer@euroforum.com

ADRESSE AKTUALISIEREN?
Wir nehmen Ihre Adressänderung gerne 
telefonisch oder per E-Mail auf: 
Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 33 33
E-Mail: info@euroforum.com

www.euroforum.de/newswww.twitter.com/energie_live www.facebook.com/euroforum.de

DATENSCHUTZINFORMATION. Die EUROFORUM Deutschland SE 
und die Handelsblatt GmbH verwenden die im Rahmen der Bestel-
lung und Nutzung unseres Angebotes erhobenen Daten in den gel-
tenden rechtl ichen Grenzen zum Zweck der Durch-
führung unserer Leistungen und um Ihnen postalisch Informa-
tionen über weitere Angebote von uns sowie unseren Partner- oder 
Konzernunternehmen wie der Handelsblatt GmbH zukommen zu 
lassen. Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir Sie außerdem in 
den geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere Ange-
bote, die den vorher von Ihnen genutzten Leistungen ähnlich sind. 
Soweit im Rahmen der Verwendung der Daten eine Übermittlung in 
Länder ohne angemessenes Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir 
ausreichende Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem verwen-
den wir Ihre Daten, soweit Sie uns hierfür eine Einwilligung erteilt 
haben. Sie können der Nutzung Ihrer Daten für Zwecke der Werbung 
oder der Ansprache per E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber der 
EUROFORUM Deutschland SE, Postfach 11�12�34, 40512 Düsseldorf 
widersprechen.

IHR TAGUNGSHOTEL

Vienna Marriott Hotel
Parkring 12 a
1010 Wien (Österreich)
Telefon: +43 (1) 5 15 18 – 0

Im Tagungs hotel steht Ihnen ein 
be grenz tes Zimmer kon tingent zum 
er mäßigten Preis zur  Verfü gung. 

Bitte nehmen Sie die Zimmer-
reservierung direkt im Hotel unter 
dem Stichwort „Handelsblatt -
Veran staltung“ vor.

IHR PLUS

  Sie können jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen 
Ersatzteilnehmer benennen.

  Im Preis sind ausführliche Tagungsunterlagen enthalten.
  Auf Wunsch erhalten Sie als Dankeschön für Ihre 
Teilnahme das Handelsblatt für zwei Monate kostenlos.

Abonnieren Sie den monatlichen E-Mail Newsletter und 
erhalten Sie aktuelle und interessante Informationen zu 
Ihren Schwerpunktthemen: www.euroforum.de/newsletter

Unsere ausführlichen Teilnahmebedingungen finden Sie 
unter: www.euroforum.de ⁄agb

Energiewirtschaft 
Österreich 2015

19. Handelsblatt Jahrestagung 

Sparen Sie 
€�100,–

Bei Anmeldung bis Bei Anmeldung ab

9. Oktober 2015 10. Oktober 2015

12. und 13. 
November 2015 €�2.299,– € 2.399,–

[P3200014M012]

p.P. zzgl. MwSt.

Jetzt 
bequem
online 

anmelden 
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